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Rülke: Behalten uns eine gerichtliche Überprüfung vor

Grün-Schwarz versucht, die Schuldenbremse mit Taschenspielertricks zu umgehen.

 

Zu den Ergebnissen der Haushaltsstrukturkommission sagte der Vorsitzende der FDP/DVP-
Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

 

„Zuerst beschließt Grün-Schwarz - gemeinsam mit der Opposition - eine Schuldenbremse; anschließend
wird diese mit Taschenspielertricks bei einer historischen Neuverschuldung umgangen. Wann wenn nicht
bei einer Aufblähung der Verschuldung des Landes um ein Drittel der Gesamtverschuldung sollen
eigentlich die Mechanismen einer Schuldenbremse greifen? Ein Katastrophenfall im März kann im
September nicht mehr angenommen werden. Angesichts der Tatsache, dass das Sozialministerium die
Zahl der Intensivbetten in den Krankenhäusern wegen Corona reduziert, kann man nicht weiter von
einem Katastrophenfall reden.

 

Wenn zudem zwei Koalitionspartner vereinbaren, eine Summe von 1,2 Milliarden fifty-fifty verteilen zu
dürfen, liegt zudem der Verdacht nahe, dass es nicht um Pandemiebekämpfung gehen soll, sondern um
Wahlgeschenke. Die FDP/DVP Fraktion behält sich vor, diese grün-schwarze Haushaltspolitik gerichtlich
überprüfen zu lassen.“


